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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßurger Schuſpſatz Rr. 5.Merſeburger

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

Tageblakt für Hkadt und Land.
Neunundfunfzigſter Jahrgang.

e 93 886Dienſtag den 20. April
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, urch die Poſt bezogen 1,50 Martk,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnuſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.
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Amtlicher Theil.

Holz- Verkäufe
in der Königlichen Oberförſterei

Pödeliſt.
I. Mittwoch, den 28. er., früh 9 Uhr,
auf dem Keller zu Großjena aus dem Schutz

bezirk Großjena
1) Diſtr. 8IIl. (am Kalten Thal im Keilholz)

74 Eichenſtämme mit 64,88 fm, 1 Roth-
vuchenſtamm mit 0,53 fm, 18 Birkenſtämme
mit 4,91 fw,

2) Diſtr. 8IV. (Kl. Keilholz) 9 Eichenſtämme
mit 4,12 fm, 250 Stück Birkenſtangen,

3) Totalität im Gerodig (neue Dienſtlandsfläche)
263 Eichenſtämme mit 66,42 fm, 15 Birken-
ſtämme mit 2,46 km im Keilholz 6 Eichen
ſtämme mit 3,19 fm,

II. Donnerſtag, den 29 er., früh 9 Uhr,
im Gaſthofe zu Kleinjena aus dem Schutz-
bezirk Wilsdorf, Forſtort Hain, Diſtr. 9 VII. VIII.

und Diſtr. 10 (Totalität)
42 Eichenſtämme mit 47,16 fm, 105 Roth-
buchenſtämme mit 59,33 fm, 5 Elsbeerſtämme
mit 0,84 fm, 36 Stück zu Schirrhölzern c.
geeignete, bereits gerodete RothbuchenStamm-
enden,

III. am Montag, 3. Mai er., früh 11
Uhr, in der Schänke zu Schimmel, aus dem

Schutzbezirk Bibra.
1) Diſtr. 77)Il, 1V, V: 6 Eichenſtämme mit

3,63 fm, 39 Weißbuchenſtämme (ſehr ſchön)
mit 11,35 fin, 16 Birken-, Aspen, Erlen-
ſtämme mit 5,90 fwm,

2) Diſtr. 80X: 116 Eichenſtämme mit 101,89
fm, darunter 34 Stück mit über 1 fm, 7
Birkenſtämme mit 1,14 fm,

3) Totalität: 2 Eichenſtämme mit 3,55 km,
IV. am Donnerſtag, 6. Mai er., früh
11 Uhr, in der Roſe zu Eckartsberga,

aus dem Schutzbezirk Eckartsberga.
1) Diſtr. 70 (Totalität): 8 Eichenſtämme mit

11,49 fm, 9 Buchenſtämme mit 4,96 fm, 2
Birkenſtämme mit 1,11 fm,

2) Diſtr. 74: 25 Rothbuchenſtämme mit 11,57 km,
3) Diſtr. 58: 2010 St. Nadelholzſtangen.

Freyburg a. U., den 13. April 1886.
Königliche Oberförſterei.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 18. April.

Der iriſche Geſetzvorſchlag
des engliſchen Premierminiſters Gladſtone iſt
fortgeſetzt den heftigſten Angriffen der öffentlichen
Meinung in England ausgeſetzt. Ein förmlicher
Sturm der Entrüſtung hat ſich entfeſſelt, und
Torys und gemäßigte Liberale reichen ſich die
Hand, um die Durchführung der Gladſtone'ſchen
Pläne zu verhindern, welche um der Unterſtützung
des Cabinets durch die Parnelliten willen eine
Trennung Jrlands von Großbritannien ſchaffen

wollen. Am Mittwoch hat in einem der größten
Theater von London eine Proteſtverſammlung
ſtattgefunden, der zahlreiche Mitglieder des
Oberhauſes und des Unterhauſes beiwohnten.
Lord Hartington, ein Mitglied des früheren
Cabinets Gladſtone, welches bis 1884 am Ruder
war, ſchlug unter großem Beifall eine Reſolution
vor, in welcher hervorgehoben wird, jeder Ver-
ſuch, die Union zu entkräften, würde für die
Intereſſen Englands und Jrlands verhängniß-
voll ſein. Hierauf ergriff Lord Salisbury,
der Präſident des durch die letzten Wahlen ge-
ſtürzten conſervativen Cabinets, das Wort und
erklärte, die miniſterielle Bill ſei eine ſchimpf-
liche Uebergabe, und würde, wenn ſie angenommen
werde, das ganze Reich ſchwächen und England
in ein Unglück ſtürzen, wie es in ſeiner Ge-
ſchichte bisher noch nicht dageweſen. Die Feinde
Englands betrachten die Vorſchläge Gladſtones
mit Frohlocken, die Freunde mit Scham und
Verzweiflung. Die tributären Provinzen der
Türkei, denen die Autonomie bewilligt wurde,
ſollten England eine Lehre geben: ſie ſind heute
unabhängige Länder.

Liberale Blätter, wie die Times, fordern zu
weiteren Kundgebungen ähnlicher Art auf.
Vielleicht iſt auch ſchon in dem Ergebniß einer
eben ſtattgehabten Ergänzungswahl zum Unter-
haus ein für das Cabinet verhängnißvoller Um-
ſchlag der öffentlichen Stimmung zu erblicken
die beiden liberalen Vertreter, deren Wahl für
ungültig erklärt worden war, find zwei Tory-
candidaten unterlegen.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Jn der Kirchenfrage liegt thatſächlich
Neues nicht vor. Die Nordd. Allg. Ztg. brachte
mehrere Artikel dazu, die in der Hauptſache an-
deuten, daß der Ausgleich mit Rom vorausſicht-
lich vollzogen werden wird und das iſt etwas
Neues nicht. Reuters Bureau läßt ſich aus
Rom melden, die preußiſche Regierung habe,
mit Ausnahme gewiſſer Abänderungen bezüglich
der Reviſion der Maigeſetze, die vom Vatikan
vorgeſchlagenen Grundlagen für die Wiederher-
ſtellung des Friedens zwiſchen Kirche und Staat
in Preußen angenommen! Eine Beſtätigung
dieſer Nachricht liegt bisher nicht vor.

Bisher hieß es, der Reichstag werde nach
ſeinem Wiederzuſammentritt die neuen Steuer-
geſetze in erſter Leſung berathen und ſich dann
vertagen, bis die Kommiſſion die Spezialberathung
beendet haben würde. Jetzt verlgutet, dem Reichs-
tage würden noch verſchiedene neue Vorlagen
zugehen, ſo daß er reichlich bis Pfingſten zu
thuen haben wird.

Die Berl. Pol. Nachr. geben eine Zuſammen-
ſtellung der im preußiſchen Landtag noch zu
erledigenden, bekannten Geſetzentwürfe. Dabei
wird die kirchenpolitiſche Vorlage als eine ſolche

erwähnt, über deren Erledigung nach Form und
Jnhalt erſt nach den Ferien zu urtheilen ſein
wird. Am Schluß der Zuſammenſtellung heißt es:

„Vorausſichtlich iſt das geſetzgeberiſche Penſum der Seſſion
noch nicht erſchöpft. Abgeſehen von einer etwaigen größeren
Vorlage auf dem Gebiete des Volksſchulweſens werden wahr
ſcheinlich noch kleinere Geſetze und auch verſchiedene An
träge eingehen. Außerdem wird noch ein Penſionsgeſetz für
die Mittelſchullehrer zu erwarten ſein. Der Schluß der
Seſſion wird vor Ende Juni nicht erfolgen.“

Der Bundesrath wird, wie verlautet, über
den Reichstagsbeſchluß betr. die Zuckerſteuer erſt
abſtimmen, wenn die neuangekündigte Vorlage
durchberathen und dem Reichstage vorgelegt iſt.

Ein Verein behufs Ankaufs verſchuldeter pol-
niſcher Grundbeſitze ſoll in Galizien von Graf
Adam Sapieha gebildet werden.

Portugal. Der Konflict zwiſchen dem Sultan
von Zanzibar und Portugal iſt zu Ende. Nach
einem Telegramm aus Zanzibar ſind die freund-
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden Staaten
wiederhergeſtellt, der Sultan hat in eine Land-
abtretung gewilligt und die portugieſiſche Flagge
feierlich ſalutieren laſſen.

OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Abge-
ordnetenhaus hat das Landſturmgefetz definitiv
mit 178 gegen 88 Stimmen angenommen,
ebenſo den internationalen Vertrag betr. die
Garantie für die Zinſen der ägyptiſchen Anleihen.

Frankreich. Die Deputirtenkammer hat den
deutſch franzöſiſchen Vertrag betr, die Grenzab-
ſteckung in Weſtafrika angenommen.

Der Kriegsminiſter General Boulanger iſt auf
den Vorſchlag der Gambettiſten eingegangen, daß
8000 Mann der Truppen, welche an dem Feld-
zuge gegen die Chineſen theilgenommen haben,
einen Siegeseinzug in Paris halten ſollen.
Ebenſogut können auch die Chineſen in Peking
einen Siegeseinzug halten!

Der Kapellen-Krawall in Lacombe
iſt auch im franzöſiſchen Senat zur Sprache ge-
kommen, wo heftige Angriffe gegen den Kultus-
miniſter Goblet gerichtet wurden der ausführte,
die Regierung ſei ganz in ihrem Recht geweſen,
als ſie die Kapelle, welche den Behörden nicht
angezeigt war, ſchließen ließ. Mit 191 gegen
89 Stimmen erkannte der Senat das an, der
weiter den Geſetzentwurf gegen die Spionage
annahm.

Vom Senegal in Nordweſtafrika kommen
bedrohliche Nachrichten über den Aufſtand der
Eingeborenen. Das Fort Bakel, das in gutem
Zuſtande befindlich, hält ſich zwar noch, aber
das große, dabei liegende Dorf Bakel, iſt völlig
von den Auſſtändiſchen zerſtört worden und
ähnlicher Gefahr ſind viele kleinere Orte am
Senegal ausgeſetzt. Das Schlimmſte iſt, daß
der franzöſiſche Handel vollſtändig gehemmt iſt.

Rußland. Die ruſſiſche Regierung hat die
Univerſitätsbehörden angewieſen, der nihiliſtiſchen
Agitation unter den Studenten ihre beſondere



Aufmerkſamkeit zuzuwenden, da' dieſelbe neuerdings
in ganz verſchlagener Weiſe vorgehe, z. B. die
Studenten durch Wohlthätigkeitsbeſtrebungen c.
zu täuſchen ſuche.

Jn Petersburg iſt endgiltig beſchloſſen worden,
Sebaſtopol wieder zu einem ſtarken Waffenplatze
und zu einem befeſtigten Hafen zu erheben.

Spanien. Die von der Königin geplante
Begnadigung des Herzogs von Sevilla wurde
von den Republikanern ſofort ausgebeutet. Jn
letzter Stunde hat deshalb noch die Regierung
die Begnadigung in Verbannung nach den
Baleariſchen Jnſeln abgeändert.

Orient. Die griechiſche Regierung hat auf
die Mahnung der Großmächte, abzurüſten, ge
antwortet, ſie habe nichts gethan, was den
Frieden ſtören könnte, verlange aber Bewilligung
der Grenzlinie, die Griechenland auf dem Ber
liner Kongreſſe urſprünglich habe bewilligt werden
ſollen. Dies Verlangen theile auch die Kammer,
die ſich nach Beendigung ihrer Arbeiten übrigens
am Sonnabend vertagt hat. Auf dies Ver
langen werden aber die Großmächte ſicher nicht
eingehen, ſie haben vielmehr auf das türkiſche
Rundſchreiben in der griechiſchen Angelegenheit
einſtimmig die Nothwendigkeit betont, eine
Abrüſtung Griechenlands herbeizuführen. Die
Entſcheidung muß alſo bald fallen.

Cholera.
Nette Herren ſind die italieniſchen Beamten.

Durch ein indiſches Schiff iſt die Cholera in
Brindiſi eingeſchleppt, aber Bürgermeiſter und
Aerzte vertuſchten das Vorhandenſein der Seuche,
und der Unterpräfect will nicht das Geringſte
erfahren haben. Die Seuche hat ſich bereits auf
verſchiedene benachbarte Orte ausgedehnt. An
der Krankheit ſtarben bisher 24, erkrankten ge
gen 90 Perſonen. Am Sonnabend waren es
insgeſammt 9 Todte, 26 Erkrankungsfälle.
Die fahrläſſigen Beamten ſind vorläufig von ihren
Poſten entfernt.

Wegen des Ausbruches der Cholera in Brin-
diſi haben ſich alle italieniſchen Schiffe in öſter
reichiſchen Häfen einer ſiebentägigen Quarantäne
zu unterziehen.

Aus der Stadt und Umgebung.
Der Königliche Regierungsrath Kunze

iſt nach Berlin in das Finanzminiſterium verſetzt.
D Des Schuljahres Ende und des Lachens

oder Weinens je nachdem Anfang! Un
gleich vertheilt der Himmel die Gaben, ungleich
aber auch der Herr Lehrer die Cenſuren. Sieges-

ſehen die „von der erſten und zweiten
ank“ den Zeugniſſen entgegen, mit bangen

Augen und hängenden Lippen die von der
„unterſten!“ Ja, es hilft nichts, da ſind alle
die Sünden des verfloſſenen Schuljahres zu
Tage gekommen, ſie werden vereinigt in dem
Donnerwort „nicht verſetzt!“ Die einen find in
der halben Zeit, wie ſonſt, zu Hauſe, die Anderen
brauchen noch einmal ſo lange und ſtecken ſich
hinter „Mutter'n“, die gute, die Vaters Zorn
beſchwören ſoll. Manchmal gelingt's auch, manch
mal aber greift der Unerbittliche in die bekannte
Ecke und Nun, wir wolſen ſchweigen!
Viele von den keinen Sündern helfen ſich in
bekannter Manier, indem ſie heftig ſchluchzen:
„Ja der Lehrer hat Schuld!“ Nun, ſolchen
kleinen Schlauköpfen gebührt eine ExtraLection, da
ſie ihrer Faulheit ein Mäntelchen umhängen wollen.
DerLehrer hat gar keineSchuld, ſondern lediglich der
mit der ſchlechten Cenſur Bedachte. Für die Lehrer
iſt es wahrhaftig keine Freude, ſchlechte Cenſuren er
theilen zu müſſen, die geben am liebſten nur Nr. I.
Auf Schulſchluß folgt PalmSonntag, auch ein
Tag der Thränen, aber der Freudenthränen der
Eltern, die ihre Kinder nun endlich ſoweit ge
bracht ſehen, daß ſie ins Leben treten, einen Be
ruf ergreifen können, der ihnen ſpäter Brod und
Arbeit geben ſoll. Der Frühling hat zur Feier
des Tages Wald und Feld mit ſeinen erſten
reizvollen Gaben bedacht, und vom blauen Him-
mel lacht die Frühlingsſonne ſo feſttäglich auf
die jungen Chriſten, die zum Gotteshauſe im
funkelnagelneuen Putz ziehen. Ein froh-ernſter
Tag, der die Pforte zu einem ganz neuen Leben
bildet! Wohl ſei's gemerkt: Nicht immer um-
hüllt ein ſo ſchmuckes Gewand die Glieder, wie

am Palmſonntag, nicht immer lacht die Sonne
ſo freundlich, das Leben hat auch tiefe, tiefe
Schatten aber es giebt doch Mittel, die uns
ein ruhiges Daſein geben können, und dieſe Mittel,
unſcheinbar und ohne Glanz, aber wunderbar
kräftig, heißen Arbeitsluſt, Gehorſam, Wahrheit
Wer ſie gewinnt, der hat zum Palmſonntag das
beſte Geſchenk erhalten.

-s. Am geſtrigen Palmſonntage fand in drei
unſerer evangeliſchen Kirchen die feierliche Con-
firmation der diesjährigen Katechumenen ſtatt.
Es wurden confirmirt in der St. Maximi-Kirche
durch Herrn Paſtor Werther 156 Kinder, näm-
lich 78 Knaben und 78 Mädchen; in der Alten-
burger Kirche durch Herrn Paſtor Delius:
77 Kinder, nämlich 36 Knaben und 41 Mädchen;
in der Neumarktskirche durch Herrn Paſtor
Teuchert: 41 Kinder, nämlich 18 Knaben und
23 Mädchen. Jn der Domgemeinde wird die
Confirmation in herkömmlicher Weiſe am grünen
Donnerſtag ſtattfinden und werden bei derſelben
61 Kinder, nämlich 33 Knaben durch Herrn
Diaconus Armſtroff und 28 Mädchen durch
HerrnConſiſtorialrath Leuſchner confirmirt werden,
ſo daß die Geſammtzahl der diesjährigen Con-
firmanden 335 (165 Knaben und 170 Mädchen)
betragen wird.

Wie wir erfahren, iſt dem Königlichen
Kammerherrn, Herrn General-LandFeuerSocie-
täts Direktor von Hülſen hierſelbſt, welcher
von ſeinem Amt als Direktor des Merſe-
burger Landwehr- Vereins nach nahezu
20 jähriger Wirkſamkeit zurückgetreten, vom
Directorium des Vereins eine kunſtvoll ausge-
ſtattete DankAdreſſe überreicht worden. Es iſt
in derſelben darauf hingewieſen, daß Herr
Kammerherr von Hülſen es verſtanden hat,
Königstreue, Vaterlandsliebe und militäriſchen
Geiſt zu pflegen, daß er für manche wohlthätige
Einrichtung im Verein Sorge getragen hat.
Auf ſolche Weiſe hat ſich der Landwehr-Verein,
welcher auch viele unbemittelte Kameraden um-
ſchließt, von Jahr zu Jahr ſittlich und materiell
gehoben, und hohe Herrſchaften beſuchen allezeit
gern ſeine zum Geburtstage Sr. Majeſtät des
Kaiſers und Königs und an vaterländiſchen Er
innerungstagen veranſtalteten Feſte.

-s. Am vergangenen Sonnabend Abend fand
in der Funkenburg eine außerordentliche General
Verſammlung der Mitglieder der Kaſſe zur
Unterſtützung der Hinterbliebenen verſtorbener
Beamten im Kreiſe Merſeburg ſtatt. Der der-
zeitige Vorſitzende derſelben, Herr Controlleur
und Buchhalter Förtſch, theilte zunächſt die Ver-
anlaſſung zur Einberufung der Generalverſamm
lung mit. Jn Folge einer in jüngſter Zeit vor-
gekommenen Anmeldung zur Mitgliedſchaft, welche
die offenbare Abſicht, die Kaſſe zu ſchädigen,
nicht ausgeſchloſſen läßt, hatten ca. 50 Mitglieder F
den Antrag an den Vorſtand gerichtet, durch
eine außerordentliche Generalverſammlung eine
Klarſtellung, reſp. Ergänzung des S 2 des
Statuts, die Aufnahme der Mitglieder betreffend,
herbeizuführen. Zur Vermeidung ähnlicher Fälle,
wie der erwähnte, ſchlug der Herr Vorſitzende
Namens des Vorſtandes vor, von einer Statuten-
änderung zwar abzuſehen, wohl aber den Vor-
ſtand zu ermächtigen, behufs eingehenderer Prüf-
ung der Anmeldungen die Anſicht der Beiſitzer
zu hören. Die ſehr eingehende Discuſſion über
die Angelegenheit ergab die mit großer Majorität
gefaßten Beſchlüſſe der Generalverſammlung:
Bei unveränderter Beibehaltung des S 2 des
Statuts ſollen bei der Prüfung der Anmeldungen
die Beiſitzer ſtets hinzugezogen werden. Dem
Vorſtande ſoll jedoch nach pflichtmäßigem Er-
meſſen die Art und Weiſe, ſich mit den Bei-
ſitzern ins Einvernehmen zu ſetzen, überlaſſen
bleiben.

Das Kammergericht in Berlin hat als
oberſter Gerichtshof in Landesſtrafſachen ent-
ſchieden, daß der Verkauf oder die Ueberlaſſung
für nicht übertragbar erklärter Eiſenbahnfahr-
karten ſtraffällig iſt, wenn ſich ein darüber ſprechen-
der Vermerk auf den letztern befinde und das
Verbot in einer gehörig veröffentlichten Verord-
nung zu finden ſei. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat die Fahrbeamten der Staatseiſen
bahnen angewieſen, in allen Fällen, in welchen
über das Alter von Kindern falſche Angaben ge-
macht werden und infolge davon die vorgeſchriebene
Preisermäßigung der Fahrkarten eingetreten iſt,

Anzeige zu machen, damit gegen die Perſon, welche
die falſche Angabe gemacht hat, die Anklage wegen
Betruges erhoben werden könne.

88 Am Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr
wurde ſich wiederholender Donner in der
Ferne gehört. Berlin hatte am Sonnabend
Abend das erſte Gewitter. Wie es ſcheint, wird
der Sommer den Frühling bald genug ablöſen.

Wie in verſchiedenen Zeitungen zu leſen
iſt, ſoll Biſchof Dr. Kopp von Fulda, der auf
der Reiſe von Berlin nach ſeiner Reſidenz hier
in Merſeburg ſeinen Jugendfreund, den Herrn
Pfarrer Nolte beſuchte, letzterem mitgetheilt haben,
daß er die ihm angetragene Erzbiſchofſtelle zu
Freiburg ablehne.

Die Baumblüthe entwickelt ſich über
raſchend günſtig und falls nicht noch gar zu un
günſtige Temperatur eintritt, iſt die volle Ent-
faltung ſicher zu Oſtern zu erwarten. Dem
e nach wird es dieſes Jahr viel Obſt
geben.

f. Am 15. ds. Abends gegen 9 Uhr brannte
das Wohnhaus des Windmüllers Wilhelm in
Kauern nieder. Die Entſtehungsurſache des
Schadenfeuers iſt bis jetzt nicht bekannt.

Provinz und Umgegend.
Für die Landtagserſatzwahl in Halle a. S.

iſt Profeſſor Dr. Friedberg von den National-
liberalen als Kandidat aufgeſtellt worden.

Aus Naumburg wird gemeldet: „Jn dem
Diätenprozeß gegen den ſozialiſtiſchen Abg.
Heine kann gegen das verurtheilende Erkennt-
niß des Oberlandesgerichts eine Reviſion an das
Reichsgericht nicht eingelegt werden, weil das
Object nur 400 M. beträgt. Bei Reviſionen
an das Reichsgericht muß der Betrag mindeſtens
1500 M. ſein.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer empfing am Sonnabend den

Beſuch des Herzogs und der Herzogin von
Sachſen Altenburg vor deren Abreiſe aus Berlin
und ertheilte dem in Berlin eingetroffenen deut-
ſchen Botſchafter von Schweinitz aus Petersburg,
ſowie dem Generalquartiermeiſter Grafen Walder-
ſee und dem Grafen Herbert Bismarck Audienzen.
Sonntag Nachmittag unternahm der Kaiſer eine
längere Spazierfahrt. Später fand Familien
diner im Palais ſtatt. Die Wiaſernkrankheit
des Kronprinzen verläuft fortdauernd günſtig;
hoffentlich wird der Kronprinz bereits zu Oſtern
wieder das Bett verlaſſen können. Auch die Ge
neſung der Frau Erbprinzeſſin von Meiningen
ſchreitet ohne Störung vorwärts.

Die Prinzeſſin Albert von Sachſen
Altenburg, älteſte Tochter des verſtorbenen Prinzen

riedrich Karl von Preußen, iſt auf Schloß
Albrechtsburg bei Dresden von einer Tochter
glücklich entbunden worden.

Der Erbprinz Wilhelm von Hohenzollern,
Seconde Lieutenant à la suite des 1. Garde-
regiments z. F., iſt in das Regiment einrangiert.

Der letzte längere Vortrag, welchen der
Reichskanzler dem Kaiſer gehalten hat, ſoll
den neuen Branntweinſteuergeſetzen gegolten haben.

Fürſt Bismarck begiebt ſich während der Feſt
wochen nach Friedrichsruhe, von wo er bei
Wiederbeginn der Parlamentsverhandlungen nach
Berlin zurückkehrt.

Die deutſchen Botſchafter in Petersburg
und Paris, v. Schweinitz und Graf Münſter
ſind in Berlin eingetroffen und haben mit dem
Reichskanzler konferiert. Die Anweſenheit dieſer
beiden wichtigſten deutſchen Vertreter im Aus-
lande in der Reichshauptſtadt wird ſehr bemerkt.
Jrgend etwas ſcheint doch nicht ganz in Ordnung
u ſein.

Die Frühlingsgewitter kommen mit
Macht. Nachdem ſchon am Sonnabend Abend
ein Gewitter in Berlin aufgetreten, folgte Palm-
ſonntag Nachmittag nach wunderbar ſchönem
Wetter, welches den Kaiſer und mehrere Mit-
glieder der Kaiſerlichen Familie in das Freie
gelockt hatte, ein zweites, ſtärkeres Gewitter.

Jn der Potsdamer Garniſon hat ſich
wieder ein Unglücksfall ereignet, der diesmal
ſogar den Tod des Betroffenen herbeigeführt hat.
Ein Grenadier von der 4. Kompagnie des 1.
Garderegimentes, der bei einer Schießübung als
Poſten aufgeſtellt war, um Vorübergehende von



dem Schießplatz wegzuweiſen und eigenmächtig
ſeinen Standort verlaſſen hatte, iſt wenige Schritte
von demſelben entfernt von einer Kugel getroffen
worden, die ihn auf der Stelle tödtete.

Von dem Landgericht in Bamberg iſt
der 30 Jahre alte Schullehrer Fiſcher von
Stürmig, welcher einen 8 jährigen Schüler derart
geſchlagen hatte, daß ſich ſpäter epileptiſche An-
fälle einſtellten, zu 15 Tagen Gefängniß
verurtheilt.

Vom Landgericht in Poſen war der
Redacteur eines polniſchen Blattes wegen Be
leidigung des Reichskanzlers zu längerer Ge-
fängnißſtrafe verurtheilt, der Chefredacteur des
Blattes aber freigeſprochen. Das Reichsgericht
hat das freiſprechende Erkenntniß des Landge-
richts aufgehoben und die Sache zur nochmaligen
Entſcheidung an die erſte Jnſtanz zurückgewieſen.

Auf der Korvette „Bismarck“ iſt während
der Reiſe von Zanzibar nach Auſtralien ein
Matroſe, der mit Segelſetzen beſchäftigt war,
über Bord geſchleudert. Alle Verſuche,
den Verunglückten zu retten, blieben erfolglos.

Jn der von der Weichſel überſchwemmten
Nehrung bei Danzig ſind die Verhältniſſe bisher
noch ziemlich ungünſtig. Man hofft nun aber
auf baldige Beſſerung.

Jn dem Frankfurter Polizeiproceß hat der
zu mehreren Monaten Gefängniß verurtheilte
Polizeikommiſſar Meyer die beantragte Reviſion
gegen das Urtheil wieder zurückgezogen.

Der Oberpräſident von HeſſenNaſſau,
Graf Eulenburg, richtete an den Oberbürger-
meiſter Dr. Miquel in Frankfurt a/M. eine Zu-
ſchrift, in welcher er mittheilt, der Kaiſer habe
durch beſondere Kabinetsordre ſeine Anerkennung
über den Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden aus-
geſprochen, den „Römer“ in Frankfurt zu reſtauriren
und im Kaiſerſaale deſſelben die Standbilder
aller deutſchen Kaiſer aufzuſtellen. Durch dieſe
Ordre iſt zugleich die Genehmigung zur Auf-
ſtellung des Standbildes des Kaiſers ausge-
ſprochen.

Wie aus Konſtantinopel gemeldet
wird, hat die türkiſche Regierung eine neue Be-
ſtellung von Geſchützen bei Krupp gemacht, die
bis Ende Mai abgeliefert werden müſſen.

Das Reichsamt des Auswärtigen hat, der
Köln. Ztg. zufolge, den Antrag des Afrikareiſen-
den Paul Reichardt, die Ländergebiete in Oſt-
afrika, über welche er Hoheitsrechte zu beſitzen
behauptete, unter deutſchen Schutz zu ſtellen, ab
gewieſen. Es kann ihm einſtweilen an amt-
licher Stelle nur das Recht des Vorſprungs ge
wahrt und geſichert werden, da dafür daß er
jene Länder im Jntereſſe Deutſchlands auszu-
nützen und dort eine regelmäßige Verwaltung
einzurichten beabſichtige, kein Beweis geliefert ſei.

Der Biſchof von Madrid wurde am
Palmſonntag von einem Geiſtlichen er-
ſchoſſen, als er in der Kathedrale die Palm-
zweige einſegnete. Der Mörder gabd rei Schüſſe
ab, beim zweiten fiel der Biſchof todt zu Boden.
Der Mörder iſt verhaftet, die Kathedrale ge-
ſchloſſen und von Gendarmerie umgeben.

Die belgiſchen Nachrichten lauten wieder
ernſter. Aus Charleroi heißt es: Drei-
tauſend Kohlenarbeiter von Charleroi haben die
Arbeit eingeſtellt. Die von den Bürger-
meiſtern der betheiligten Ortſchaften bei den
Werkdirectoren gemachten Lohnvermittelungsver-

ſuche ſind geſcheitert. Es wird ein allge-
meiner Arbeiterſtrike befürchtet. Strikexceſſe
ſollen von jetzt ab auf Grund eines neuen Ge
ſetzes ſchärfer beſtraft werden. Die durch die
Unruhen geſchädigten Arbeitgeber erhalten als
erſte Staatsunterſtützung (in der Geſammtheit)
1 Million Franken.

Jn NewYork haben weitere Ver
haftungen von Gemeinderäthen, welche im
Jahre 1884 ſich an dem Straßenbahnſchwindel
betheiligten, ſtattgefunden, ſo daß jetzt der ge
ſammte damalige, aus 24 Perſonen beſtehenden
Gemeinderath, abgeſehen von zwei Mitgliedern,
die unſchuldig, und drei, die flüchtig ſind, unter
Anklage ſteht.

Aus Panama meldet ein dorthin ge-
gangener amerikaniſcher Sachverſtändiger, daß es
möglich ſei, den ſechſten Theil der Ausſchachtung
bis Ende dieſes Jahres zu vollenden. Er glaubt
aber nicht, daß die ausgeworfenen Geſammt-
koſten genügen werden, um das Werk bis 1890

fertig zu ſtellen, wenn er auch an dem ſchließ
lichen Zuſtandekommen nicht zweifelt.

Aus Kanada kommen Allarmmeldungen
über den Betrieb der dortigen Pazifichahn. Das
ganze Unternehmen wird als ein koloſſaler
Schwindel bezeichnet.

am 13. April Morgens in NewYork angekommen „Straß
burg“ vom La Plata kommend, iſt am 13. April St. Vin
cent paſſirt; „Rhein“ von NewYork kommend, iſt am
14. April in Bremerhafen angekommen „Berlin“ von
Braſilien kommend, iſt am 14. April in Antwerpen ange
kommen „Fulda“ iſt am 14. April von NewYork nach
Bremen abgegangen „Eider“ iſt am 14 April von Bremen
nach NewYork abgegangen „Hohenſtaufen“ iſt am 14.
April von Bremen nach Baltimore abgegangen „Amerika“
iſt am 15. April Morgens in Bremerhafen angekommen
„Werra“ von NewYork kommend, iſt am 15. April Mor

in Southampton angekommen „Ohio“ iſt am 11.
pril von BuenosAires nach Bremen abgegangen „Gen.

Werder“ iſt am 12, April in Montevideo angekommen;
„Elbe“ iſt am 16. April 1 Uhr Morgens in NewYork
angekommen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 12.--18. April 1886.

Eheſchließungen: der Handarbeiter Franz Hermann
Kunter mit Alwine Emma Mettin, in Halle a. S. der
Oeconom Julius Paul Schmidt mit Friederike Louiſe
Roſa Morgenroth, Halleſcheſtr. der Geſchirrführer Friedrich
Wilhelm Herrich mit Bertha Emma Carolina Linke, in
Oberbeunga.

Geboren: dem Comtoriſt A. Stephan eine T., Unter-
altenburg 1; eine unehel. T. ein unehel. S. dem Etuis
Arbeiter A. Krauſe eine T. Oberaltenburg 11; dem Ge-
ſchirrführer F. Käßner eine T., Sand 18; dem Strumpf-
wirker F. Appenfeller eine T., Unteraltenburg 40; dem
Handarbeiter F. Fiſchmann ein S., Hospital St. Sirti;
dem Oberroßarzt im Thür. Huſ.-Regm. Nr. 12 F. Strauch
eine T., Gotthardtsſtr. 12; dem Schuhmachermſtr.
G. Pfortner ein S., Neumarkt 26; dem Tiſchlermſtr.
O Scholz ein S., Gotthardtsſtr. 29; dem Sattler
K. Schneider eine T., gr. Ritterſtr. 1; dem Markthelfer
K. Eckardt, Zwillings-T. und S, Saalſtr. 13 dem
Handarbeiter S. Gröbel eine T., Amtshäuſer 12; eine
unehel. T.; dem Schneider G. Utecht ein S., Hälterſtr. 2;
dem Handarbeiter R. Mangold eine T., Neumarkt 30;
dem Kunſt und Handelsgärtner K. Künzel eine T, Unter
altenburg 44.

Geſtorben: des Kürſchnermſtr. K. Schneider Ehefrau
Thereſe geb. Spengler, 27 J. 7 M., Gehirnleiden, ſtädt
Krankenhaus der Tiſchler Friedrich Klapper, 69 J. 2. M.,
Unterleibsleiden, Apothekerſtr. 2; des Fabrikarbeiters
E. Beine todtgeb. T., gr. Ritterſtr. 2; des Glaſers
K. Meyer T. Auguſte Margarethe, 7 W., Brechdurchfall,
Weinberg 5; der Maurer Heinrich Heimſtreidt, 86 J. 6 M.,

Dom. Getauft: Otto Paul, S. des Sergeant im
Königl. Thür. Huſ Reg. Nr. 12 Bartmuß Emma Martha,
T. des Maurers Doſt. Getraut; der Oekonom Jul.
Paul Schmidt zu Meuſchau mit Jgfr. Friederike Louiſe
Roſa Morgenroth hier. Beerdigt: den 13. April
ein unehel. S. den 16, der Tiſchler und Calcant bei
hieſiger Domkirche Klapper.

Stadt. Getauft: Bernhard Richard, S. des Fabrik
arbeiters Böhme; Friedrich Max, S. des Fabrikarbeiters
Knabe Wilhelm Hermann, S. des Steinſetzers Frenz;
Auguſte Elſa. T. des Eiſendrehers Trommler Marie Jda,
T. des Kürſchnermeiſters Schneider. Beerdigt: den
14. April die Ehefrau des Kürſchnermeiſters Schneider
den 17. die todtgeborne T. des Fabrikarbeiters Beine den
20. der Maurer Heimſtreidt.

Predigt Anzeigen.
Mittwoch. Stadtgemeinde: Nachmittags 3 und

4 Uhr Beichte der Confirmirten.
Gründonnerſtag. Stadtgemeinde: früh 8 Uhr

Beichte u. Abendmahl. Paſtor Werther Abends 7 Uhr Beichte
und Abendmabl Paſtor Werther.) Domgemeinde:
Vormittags 10 Uhr Confirmation Nachmittags 4/, Uhr
Beichte der Confirmirten mit Angehörigen Diac, Armſtroff.)
Nachmittags 5 Uhr Beichte der Confirmitten mit Ange-
hörigen. (Conſiſt.Rath Leuſchner.) Altenburg: Früh
10 Uhr allgemeine Beichte u. Abendmahl, insbeſondere für
die Confirmanden und ihre Angehörigen.

Charfreitag. Stadtgemeinde: früh 7 Uhr
Beichte u. Abendmahl (Paſtor Werther.) Abends Uhr
Beichte u. Abendmahl (Paſtor Werteer.) Domge-
meinde: früh Uhr allgem. Beichte und Abendmahl.
(Diac. Armſtroff) Stadt- und Dom: 10 Uhr
Vormittags, Gottesdienſt (Conſiſt.Rath Leuſchner). Dom-
gemeinde: Jm Anſchluß an dieſen Gottesdienſt Abend-
mahlsfeier ſämmtlicher Confirmirten des Doms mit Ange
hörigen. Stadt u. Dom: 2 Uhr Nachm., Gottes-
dienſt (Diac, Armſlroff) Dom, Abends 5 Uhr allgem.
Beichte und Abendmahl. (Tonſiſt.Rath Leuſchner Stadt
gemeinde Abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl
(Paſtor Werther.) Altenburg: (Herr Paſtor Delius.)
Nach dem Gottesdienſt und Abends 7 Uhr allgem. Beichte
und Abendmahl.

Katholiſche Kirche. Am Gründonnerſtag
beginnt der Gottesdienſt um 8 Uhr früh; am Charfrei-
tag um 10 Uhr früh; am Charſamstage um
7 Uhr früh um */,9 Uhr Hochamt. Am Grün donn ers-
tag und am Charfreitag iſt um 5 Uhr Nachmittags
Andacht.

Repertoire-Entwurf der Leipziger Theater.
Neues Theater. Dienſtag: Zum 1, Male: Jn der

Mark, Schauſp. in 5 Acten von H. Hopfen. Mittwoch
F3 a ampyr Donnerſtag, Freitag und Sonnabend

oſſen,
ltes Theater. Dienſtag Der Trompeter von

Säkkingen. Mittwoch: 23. Claſſik.-Vorſtell, zu halb.
Preiſen: Kabale und Liebe. Donnerſtag. Freitag
und Sonnabend Geſchloſſen.

Handel und Verkehr.
Merſeburg, 17. April. Höchſter und niedrigſter

Marktpreis der Ferken in der Woche vom 11. bis mit
17. April er. pro Stück 10,50 16,50 Mk.

Halle, 17. April. Preiſe mit Ausſchluß der
Maklergebühr per 1600 Kilo Netto. Weizen 000 Kilo
mittl. 150 158 Wi., beſter bis 162M., f. märk bie 166 M. ruh.

Roggen 000 Kilo 135M. bis 141 M,, erſte, 1000 Kilo
Futter- 115--130 M Landgerſte 135 145 M., feine Cheveo
liergerſte 148 155 Vt., Hafer 1000 Kilo 142 147 M.
ſächſ. über Notiz Raps M. Vic-toria Erbſen 1000 Kilo 140--150 M. Kümmel exel. Sack
per 100 Kilo netto 88--90 Mk, Stärke incl. Faß p.
1.0 Kilo netto 34,00 M.

Er mittelte Preiſe des Großhandels p. 100
Kilo Netto. Linſen Bohnen, Lupinen, ohne Angebot.
Kleeſaaten, Werß u. Schwediſch- Klee ohne Angebot. Es-
parſette 22-23 M.

Futterartikel Futtermehl 13 50 14,00 M. Roggenkleie 10,50
Pi Weizenſchaalen 9,25-- M., Weizengrieskleit 9,25
M. Malzkeime helle 9.0 10,00 dunkle 8 8,56
Oelkuchen 12,25 13 50 M. Malz 25,00 26,50 M.
Rüböl 43,650 B. Solaröl 90.825 13,80
13,75 M. Spiritus 1000 eiter Proc nachgeb., Kar
toffel 34,90 M., Rübenſpiritus M. ohne Angebot.

Leipztg, 17. April. Wenzen ruh., per 1900 a netto loeo
bieſ. 162 169 M. bez. fremder 175-- 190 W. bez. Br.
Roggen ruh., per 1000 netto ſoco hieſ. 138 142 M.
u. Br. fremder M. bezahlt. Gerſte r. 1000
c. netto loco hieſ. neue 125 145 i. bezahlt Br.,
Futterwaare 100 120 Mk. Br. Hafer per 1000 uetto loco
hieſ. alt. M. bz. hieſ. neuer 140 148 R. bz. ruſſiſcher alter

M. Br. Mais per 1900 K netto loco rumän.
126 130 M. bez, amerikaniſcher M. bez. türkiſcher

M. bez. Raps pr. 1900 kg netto loco
M. bz. Rapekuchen pr. 100 kg netto loco l. bz.
Rüböl behauptet, pr 106 kg netto loco
44, M. Br. Spiritus wenig beſſer per 19,000 ohne
Faß loco 34,20 M. Br

Magdeburg, 17. April. Land- Weizen 158 161 Mk.
Weiß Weizen Mk., glatter engl Weizen 153 156
Mk., Rauh Weizen 142 147 Mk., Roggen 134-137 Mk.
Chevalier-Gerſte 140 158 Mk., Land Gerſte 128--134
Mik., Hafer 132 148 Mk., per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprocente loce ohne Faß 34,20-34,70 M.

Anzeigen.
Gtto Wiürth,Cüstrin 2 a/0Ostbahn.
Getreide- und Güter-Commiſſions-

Geſchäft ſeit 1867.
Müller und Landwirto. ff. Referenzen.
Jch habe größere Auswahl von verkäuf-

lichen ſehr preiswerthen Gütern, im
Oderbruch, der Mark, Neumark, Pommern,
Schleſien, Poſen 2c. von 200 bis 5000 Morgen,
darunter einige zum Tauſchen, direkt von Herrn
Beſitzern an der Hand. 3 Pachtungen von
1000, 1500 und 2500 Mk., mehrere größere
Güter zum Einheirathen, für junge bemittelte
Landwirthe, ſowie dillige größere Waſſer-
Mühlen, Fabriken, Hotels und Gaſthöfe.

35,000, 26, 000, 18,000, 15,000,
S 10,000, 320 6000, 3000 Mark ganz

d oder getheilt zu 4-5 Zinſen auf
byvothekariſche Eintragung auezuleihen

W bat Auftrag
e Pried. M. Kunth,kl. Ritterſtr. A.

irgend etwas annonciren will,
erſpart alle Mühewaltung, Porto
u. Nebenſpeſen, wenn er damit be-
auftragt die erſte deutſche Annoncen-
Expedition von

Haasenstein e Vogler, Magdeburg.

arzer Berg-
Sauerbrunnen
Anerkannt beſtes natürliches Er-

friſchungs-Getränk.
Alleinige Niederlage für Merſeburg:
Ad. Michael i. Merseburg.



mene
e

e

Geoschäſts- Eröſfmuung.
Dem geehrten hieſigen und auswärti

Preusrstru r Wo. S ein
Wiener Schuh- und Hliefelwaaren- Lager

errichtet worden iſt und wird um geneigte Berückſichtigung gebeten, indem bei billigſter Preisſtellung nur gute Waare
zugeſichert wird.

C Eine Sendung Turn-
Reparaturen zur ſchnellſten Beſorgung werden angenommen

C Preußerſtraße Nr. 18.

gen Publikum wird hierdurch ergebenſt angezeigt, daß in dem Hauſe

und Promenadenſchuhe ſind wieder eingetroffen.

S An ye.Mit heutigem Tage übernahmen wir den Verkauf des

C Thäringer Weiss bier
aus der Brauerei von Franz Lohreng in Weißenfels.

Dieſes in kurzer Zeit ſo beliebt gewordene Bier, iſt von ganz vorzüglicher Qualität
und Haltbarkeit und übertrifft alle bisher nach Berliner Art gebrauten Weißbiere.

Unſerer geſchätzten Kundſchaft empfehlen daſſelbe in ſtets guter flaſchenreifer Waare.
Merſeburg, den 20. April 1886.

Thiel Franke.S

Preßkohlenſteine.
Mit dem Vertrieb unſerer Preßſteine in Merſeburg haben wir auch in

dieſem Jahre den Herrn M. Metzer und den Consum- Verein
MW, G. betraut.

Weißenfels, den 10. April 1886.
WerschenrWeissenfelver-Braunkohlen-Actien-Gevellschaft.

II Ver,a u
in Schkopau.

Dienſtag, den 27. d. Mts. Nachm.
3 Uhr werde ich im Kirchhof'ſchen Gaſthauſe
zu Schkopau das den Löwe'ſchen Eheleuten ge
hörige Hausgrundſtück m. ſchönem Material
Geſchäft

öffentlich meiſtbietend verſteigern, wozu ich Kauf-
luſtige einlade.

Merſeburg, den 19. April 1886.
Fried. M. Kunth

Auctionscommiſſar und Taxator.
Atelier Photographie,

Lauchstädter-Str 3.
Durch Uebernahme meines Atelier durch Herrn

Louis Gänsch
wird ſelbiges täglich von 9--6 Uhr geöffnet ſein.
Aufnahmen finden bei jeder Witterung auch
Sonntags ſtatt. Da Herr L. Gänſch in den
erſten Ateliers Wien's immer als Geſchäftsleiter
fungierte, ſo hofft ſelbiger auch für hier den
größten Anſprüchen Genüge leiſten zu können.
Jch bitte daher das geehrte Publikum, das mir
entgegengebrachte Vertrauen auch auf Herrn L. Gänſch
übertragen zu wollen.

Gtfto Schönerveatdd.
Bezugnehmend auf Vorſtehendes wird es mein

eifrigſtes Beſtreben ſein nur gute und künſtleriſch
ausgeführte Sachen aus meinem Atelier hervor
gehen zu laſſen.

Merſeburg, 37. April 1886.
Hochachtungsvoll

L. G k,Aechte Glycerin-
Schweofelmilch- Seife

aus der kgl. bayer. Hofparfümeriefabrik von
C. D. Wunderlich, Nürnberg, prämürt 1882.
Unſtreitig eine der beliebteſten Toiletteſeifen zur Er
langung eines ſchönen, ſammetartigen, weißen Teints;
zur Reinigung von Hautſchärfen, Hautausſchlägen,
Jucken, Flechten, Hitzpickeln, Miteſſer 2c., nebſt An
weiſung zu 35 Pfg. nur bei Paml Marck-

Dieſem Buche verdanken ſchon viele Tauſend

In d. Buche r. W Hhütes Augen-
heilmethode von Traugott Ehrhardt

in Oelze in Thüringen, welches ſchon ſeit 1822
FSſin vielen Auflagen erſchienen iſt, findet faſt jeder

S Augenkranke etwas Paſſendes. Die darin ent
Zhaltenen Atteſte genau nach den Originalen find abge
Sdruckt und bieten ſichere Garantie der Echtheit.

S Dafſſelbe wird auf franko Beſtellung und Beiſchluß
j Der Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis verſandt
durch Traugott Ehrhardt in Oelz e in Thüringen
und vielen anderen Buchhandlungen. Auch zu
haben bei Herrn Guſtav Lots in Merſeburg.
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Dem verehrten Publikum zeige ich an, daß ich ein

Kranzbinderei- Geſchäft
etablirt habe, und fertige ich alle Arten

Lorbeer- sowie gewöhnliche
Kränze, Kronen

und alle in dies Fach einſchlagende ürbeiten.
Das geehrte Publikum wird finden, daß meine

Kränze u. ſ. w. mit großem Geſchmack gewunden
ſind und bitte ich um gütigen Zuſpruch.

Farie Geithner,Roßmarkt Nr 2 und Gotthardtsſtraße Nr. 5

Saat- Kartofſeln
frühe blane

mit der Hand verleſene, verkauft den
Ctr. mit 2 Mark.

Mettergat ölkau.
Friſchen Seedorſch p. Pfd. 0,20,
friſchen Odenwälder Waldmeiſter,
friſche Bratheringe,
feinſten Aſtrachaner Caviar,
fließend fetten ger. Rhein-Lachs
empfiehlt C. Zäümmmer mann.

ruht äüätein vorzüglicher Qualität und zu den billigſten
Preiſen in Flaſchen und ausgewogen empfehlen

beide Apotheken
Matürliche Mineralbrunnen

in friſcher diesjähriger Füllung ſind eingetroffen
und empfehlen beide Apotheken.

Althee-Bonbon
täglich friſch empfiehlt

Fr. Schreiber's Conditorei
Einem hohen Adel, ſowie den geehrten Herr-

ſchaften zeige ich ergebenſt an, daß ich von jetzt
ab, außer Lager Bier auch noch das beliebte

Baifrisceh Exporthbier
aus der Brauerei des Herrn C. Berger,
hier führe, und jedes Quantum auf Beſtellung
ins Haus liefere. Jch kann daſſelbe als etwas
ganz Vorzügliches empfehlen.

Achtungsvoll

Mart Mörsech,Lindenſtr. u. Halleſche Straßen Ecke.

Für Orts-Steuer-Erheber:
Steuerhebeliſten und

Stenerquittungsbücher
für Steuerzahler à Stück 10 Pfg. ſind ſtets vor
räthig und zu haben in der

Expedition des Kreisblatt.
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lel o a r III S97 Ja
Agenten-Geſuch.

Gewandte Leute jeden Standes werden zum
Verkaufe von Staats-PrämienAnlehens-Looſen
gegen monatliche Abzahlungen zu engagiren geſucht.
Bedeutender Verdienſt durch hohe Proviſion,
eventuell auch Gehalt. Offerten unter H. A.
562 erbeten durch Rudolf Mosse,
in Hamburg.

Ein kräftiger Laufburſche
aus anſtändiger Familie wird geſucht.

C. A. Steckner.
Ein junger Menſch, welcher die Schule

verläßt, wird als

S RBursche egeſucht von

J. C. Chwatal Sohn,
Orgelbaumeiſter.

Einen Tiſchlerlehrling
ſucht Gustav Vröhlich,Porbitz b. Dürrenberg.

2 ſchöne Schlafſtellen ſind offen
Siüxtiberg 2.

Feine Wohnung, 2 Stuben, Küche, wird
von einer aus drei Perſonen beſtehenden

Familie für ſofort geſucht. Offerten in
die Kreisblatt Expedition erbeten.
Wohnhaus, Clobigkauerstrasses II
wegen Verzug nach Leipzig durch Herrn
Oske zu vermiethen, per 1. Juli oder später
zu beziehen das Haus ist auch zu ver-
kaufen, bei geringer Anzahlung. Näheres
daselbst.

m

sech eſffel, Drogen-Handlung, Roßmarkt 3.

Redaetion, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg, Altenb. Schulplatz 5.
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